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EINTRITT FREI

55 Foodstände aus 35 Ländern mit Probierportionen
Vielfältiges Getränkesortiment, Kinderland und Strassenkünstler

Anreiseempfehlung mit dem ÖV, Infos sbb.ch/streetfood
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CHARITY WALK 2018
PINK RIBBON
Sonntag, 2. September 2018, 12.00h
Stadion Letzigrund Zürich
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20 Sekunden
Stadtgärtnerei warnt
BASEL. Aufgrund der anhaltenden
Trockenheit warnt die Stadtgärt­
nerei Basel vor dem Aufenthalt
unter grossen Bäumen mit aus­
ladenden Ästen. Das Risiko plötzli­
cher Astabbrüche sei auch bei ge­
sunden Bäumen gross. 20M

Kollision mit Polizei
GRENZACH­WYHLEN (D). Am Sonn­
tagmorgen gegen 1.40 Uhr zeigte
ein Velofahrer einer vorbeifahren­
den Streife den Stinkefinger, wie
die Polizei gestern mitteilte. Als
ihn die Beamten anhalten wollten,
krachte er in den Dienstwagen. Er
blieb unverletzt. Der Alkoholtest
ergab über 2 Promille. 20M

Weniger Fahrstreifen
BASEL. An der Grenzbrücke von
der deutschen A5 nach Basel auf
die A2 beginnen am 6. August
Instandsetzungsarbeiten, wie das
Bundesamt für Strassen gestern
mitteilte. Die Fahrstreifen Rich­
tung Deutschland werden von drei
auf zwei und während Nachtarbei­
ten auf eine reduziert. 20M

BASEL. Krank und unterernährt:
Auf Basler Strassen leben etliche
verwilderte Katzen und vermehren
sich ungebremst. Dagegen gehen
nun Tierschützer vor.

Birdie liegt erschöpft im Gras. Eine Tier-
schützerin findet die wild lebende Katze
im St.-Johann-Quartier und bringt sie in
die Notfallstation – zu spät: «Birdiemuss-
te erlöst werden», so das Network for Ani-
mal Protection (NetAP) auf Facebook.

«Wir kämpfen um das Leben jedes Tie-
res. Aber bei Birdie war die Lage aus-
sichtslos», sagt NetAP-Präsidentin Esther
Geisser. Vor einigenWochen habe die Kat-
ze noch Junge zur Welt gebracht. Junge,
die geboren wurden, weil wilde Katzen
wie Birdie nicht kastriert sind, und die
danach wild auf den Strassen leben. Al-
lein im Stadtquartier St. Johann würden
rund 40 verwilderte Tiere herumstreunen,
sagt Geisser. Diese vermehrten sich immer
weiter. «Die Lage ist fatal», so Geisser.
«Wirwissen nichtmehr, wowir all die ver-

Kampf dem Elend der
Streunerbüsi in der Stadt

wilderten Katzen unterbringen sollen. Die
Tierheime sind völlig überlastet.»

Seit einigen Tagen sind NetAP-Mitar-
beiter im St. Johannnundaran,wilde Kat-
zen einzufangen und zu kastrieren. Die er-
wachsenen Tiere werden kastriert, Kat-
zenjungeund trächtige Tiere ins Katzen-

heim inMuttenz gebracht. «Jungtierewer-
den dort versorgt und dann, wenn mög-
lich, in Privathaushalte vermittelt», so
Geisser. Die erwachsenen Tiere werden
wieder freigelassen. Doch all daswäre bei
einer Kastrationspflicht, wie sie NetAP
fordert, wohl gar nicht nötig. DAVID FRISCHE

Für Birdie kam jede Hilfe zu spät. Sie musste eingeschläfert werden. NETAP


